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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Abgeordneten Siefried Hornung, 

Dr. Hans Stercken, Michael von Schmude, weiterer Abgeordneter und der Fraktion 
der CDU/CSU sowie den Abgeordneten Hans-Joachim Otto (Frankfurt), Ina 
Albowitz, Gerhart Rudolf Baum, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der F.D.P. 
- Drucksachen 12/7401, 12/7927 - 


Entwurf eines Gesetzes über den Deutschen Auslandsrundfunk 


Der Bundestag wolle beschließen: 

L Artikel 1 wird wie folgt geändert: 

1. ln § 3 (Aufgaben) wird folgender Absatz 3 eingefügt: 

„(3) Der Deutschen Welle können auf dem Gebiet des 
Rundfunks Aufgaben der Aus- und Fortbildung ausländi- 
scher Personen sowie die Planung und Durchführung von 
Projekten im Ausland übertragen werden. " 

2. In § 4 Abs. 1 (Programmauftrag) werden die Worte „sowie 
die deutsche Auffassung zu wichtigen Fragen darstellen 
und erläutern" gestrichen. 

3. § 5 (Rundfunkgrundsätze) werden die Worte „sowie in 
dem Bewußtsein erfolgen, daß die Sendungen der Deut- 
schen Welle die Beziehungen der Bundesrepublik 
Deutschland zu auswärtigen Staaten berühren können" 
gestrichen. 

4. § 14 (Verlautbarungsrecht) wird wie folgt gefaßt: 

.§ 14 

Die Deutsche Welle räumt der Bundesregierung in Kata- 
strophenfäilen oder bei anderen vergleichbaren erheb- 
lichen Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ord- 
nung unverzüglich und unentgeltlich angemessene 
Sendezeit ein. " 

5. § 18 Abs. 2 und 3 (Anrufungsrecht) werden wie folgt 
gefaßt: 
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„(2) Wird mit einer Anrufung gleichzeitig die Verlet- 
zung von Programmgrundsätzen nach § 17 behauptet (Pro- 
grammbeschwerde), so unterrichtet der Beauftragte für 
den Datenschutz unverzüglich den Intendanten über diese 
Programmbeschwerde. Bezüglich der Programmbe- 
schwerde richtet sich das Verfahren nach § 17 Abs. 2 
und 3. 

(3) Wird mit einer Programmbeschwerde nach § 17 eine 
Anrufung verbunden, so leitet der Intendant diese Eingabe 
zur Stellungnahme dem Beauftragten für den Datenschutz 
zu.'' 


6. In § 27 {Neuberufung der Gremienmitglieder) wird folgen- 
der Absatz 4 angefügt: 

„(4) Bei der Wahl oder Benennung ist darauf hinzuwir- 
ken, daß Frauen und Männer zu gleichen Teilen berück- 
sichtigt werden. Für den letzten Sitz ist in mindestens jeder 
zweiten Amtszeit eine Frau vorzuschlagen oder zu be- 
nennen. " 

7. § 29 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Die Zahl „30" wird durch die Zahl „17" ersetzt, 
bb) Satz 2 wird gestrichen. 

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

aa) Satz 1 erhält folgende Fassung: „Der Bundespräsi- 
dent beruft 7 Mitglieder auf Vorschlag der folgen- 
den gesellschaftlichen Gruppen und Organisa- 
tionen. " 

bb) Nummer 5 wird wie folgt gefaßt: 

„5. Deutscher Gewerkschaftsbund". 

8. § 30 Abs. 3 (Aufgaben) werden folgende Nummern 11 und 
12 eingefügt: 

„11. Zustimmung bei der Benennung von Direktoren, 

12. Feststellung des Haushalts." 

9. In § 34 Abs. 1 (Verwaltungsrat) werden die Worte „neun 
Mitglieder" durch die Worte „sieben Mitglieder" ersetzt 

10. § 45 (Abschluß von Tarifverträgen) wird gestrrichen. 

11. § 48 Abs. 3 und 4 wird gestrichen. 

12. Dem § 49 (Übertragbarkeit der Ausgaben) ist folgender 
Absatz 2 anzufügen: 

„(2) Der Verwaltungsrat kann der Übertragbarkeit fort- 
dauernder Ausgaben zustimmen, wenn laufende Auftrags- 
verpflichtungen die Übertragung erfordern und dieses 
eine sparsame Bewirtschaftung der Mittel fördert." 

13. § 52 Abs. 2 wird gestrichen. 
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IL Artikel 2 (Änderung des Bundespersonalvertretungsgesetzes) 
wird wie folgt geändert: 

1. Nummer 1 wird gestrichen. 

2. In Nummer 2 wird § 90 wie folgt gefaßt: 

.§ 90 

Nummer 1, 2 und 6 Buchstabe a, b und c werden gestrichen. 
III. In Artikel 5 (Personalvertretung) wird § 2 gestrichen. 

Bonn, den 16. Juni 1994 

Hans-Ulrich Klose und Fraktion 
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